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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Ge-
meindebücherei Hiddenhau-
sen, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.

AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treff-
punkt, Anmeldung erforder-
lich unter (05221) 5269100,
12.00 bis 14.00, Untere Wie-
senstr. 55.

AWO Oetinghausen, Gym-
nastik im BZ, 14.30, Eilshau-
ser Str 32.

Hiddenhauser Stube, Betreu-
ungsangebot für an Demenz
erkrankte Menschen, 14.30 bis
17.30, Diakoniestation Hid-
denhausen, Am Rathausplatz
11, Tel. (05221) 6 49 55.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 14.30 bis 21.00,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Ev. Jugend Hiddenhausen:
Offener Treff „Twix“ (12-15
Jahre), Gemeindehaus Oe-
tinghausen, Infos: Ev. Jugend
Hiddenhausen, Tel. (0 52 23)
1 80 63 27 oder www.ej-hid-
denhausen.de, 15.00 bis 18.00,
Ev. Jugend Hiddenhausen.

Die Falken KV Herford: of-
fener Treff, 16.00 bis 19.00, Ju-
gendtreff „Future“, Herforder
Str. 219, Schweicheln, Tel.
(05221) 96 09 60.

Trainingszeiten, Damen un-
gerade Woche 19.00 bis 21.00,
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Schweicheln-
Bermbeck.

Chorprobe, „Die Binnen-
schiffer“, in der Gaststätte „Alt
Hiddenhausen“, Löhner Str.
200, Hidd.,19.00,Shanty-Chor
Eilshausen, Eilshausen.

Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hidden-
hausen, Unter der Weide, Tel.
89 91.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.

Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Außenstelle des Amtes für
Jugend und Familie, Tel. (0
52 21) 96 98 80 oder (0 52 21)
13 14 16, 8.30 bis 12.00, Pes-
talozzistr. 3, Hiddenhausen.

Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80
83, 9.00 bis 12.00, Erdbrügge
13.

Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-
Sundern, 9.00 bis 12.00, Am
Uphof 11, Sundern, Tel.
(05221) 9 61 90 60.

Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 15.00 bis 17.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

¥ Sundern (nw). Die Arbeiterwohlfahrt Sundern lädt am Don-
nerstag, 3. Dezember, zum weihnachtlichen Klönen und Spielen
ein. Start ist um 15 Uhr im Treffpunkt Sundern. Zudem besu-
chen die AWO-Mitglieder am 8. Dezember ab 14 Uhr den Weih-
nachtsmarkt in Paderborn. Auch empfangen die Sunderaner aus
langer Tradition heraus am 10. Dezember Schulkinder, um mit ih-
nen eine Weihnachtsfeier zu gestalten. In diesem Jahr werden da-
bei auch die stellvertretende Bürgermeisterin Monika Schwan-
necke und Pfarrer Kai-Uwe Spanhofer anwesend sein.

Beim Schweichelner Dorffest engagierten sich Vereine und Organisationen für die Bürger vor
Ort. Mit dem Reinerlös gehen sie nun neue Wege – und unterstützen das Johannes-Falk-Haus

¥ Schweicheln-Berm-
beck/Lippinghausen (fei).
Gemeinsam, so sagt Pfarrer
Manfred Walter, kann man al-
les schaffen. „Aber nur, wenn
man es wirklich will und zu-
sammen darauf hin arbeitet.“
Gleich zwei Beispiele dafür
macht er in der Großgemein-
de aus: In Schweicheln etwa
zogen im Sommer sämtliche
ansässigen Vereine, Organisa-
tionen, Einzelhändler und
Parteien an einem Strang und
stellten ein gigantisches Fami-
lienfest für den gesamten Ort
auf die Beine. Rund 1.000 Eu-
ro Reinerlös kamen auf diese
Weise zusammen, die jetzt an
die Förderschule Johannes-
Falk-Haus übergeben wurden.
Die nämlich verfolge ein ähn-
liches Motto, erklärten die
Überbringer.

Es gehe um Vernetzung, um
Kooperation, auch um den be-
rühmten Blick über den Tel-
lerrand. So jedenfalls sehen es
die Beteiligten der Spenden-
übergabe. „Wir wollten ge-
meinsam etwas für andere
schaffen“, sagt etwa Mario

Möller vom Schützenverein
Schweicheln. Gemeint ist nicht
nur das erfolgreiche Dorffest,
sondern auch das Johannes-
Falk-Haus, das nun von den
Feierlichkeiten mit profitiert.
„Hier wissen wir, dass das Geld
den Richtigen zugute kommt.
Und in der Gemeinde bleibt
es damit auch.“

Tatsächlich gelingt den Or-

ganisatoren des Dorffestes mit
ihrer Spendenübergabe eine
Art Brückenschlag. „Zwischen
Lippinghausen und Schwei-
cheln“, wie Axel Grothe, Lei-
ter des Falk-Hauses, sagt. Sei-
ne Freude aber gilt mitnich-
ten nur dem Geldgeschenk,
sondern auch und vor allem
dem Symbol. „Die Organisa-
toren schaffen damit auch ein

Bewusstsein und helfen dabei,
Teilhabe zu erzeugen“, sagt
Grothe. „Sie beschränken sich
genau so wenig nur auf
Schweicheln, wie wir uns auf
den Unterricht beschränken.“

Damit spielt Grothe auf die
vielen Aktivitäten an, mit de-
nen das Johannes-Falk-Haus
seine Schüler fit für die Ge-
sellschaft macht. Musikalische
Projekte gibt es dabei ebenso,
wie sportliche, handwerkliche
und kulturelle. Mit den 1.000
Euro möchte Grothe etwa die
hauseigene Walkinggruppe
ausbauen. Und auch an dieser
Stelle bilden sich schon wie-
der Schnittmengen, mit dem
Ansatz des Schweichelner
Dorffestes: „Wir würden ger-
ne einen richtigen Wandertag
in Kooperation mit dem Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck
durchführen“, sagt Grothe.
Auf diese Weise könne man
nicht nur etwas in die Ge-
meinde zurück geben, son-
dern auch das Umfeld der
Schüler noch einmal erwei-
tern.

Axel Grothe (vorne rechts) vom Johannes-Falk-Haus freut
sich über 1.000Euro von denDorffest-VertreternMarioMöller, Ghas-
san Bibi, Manfred Walter, Heinrich Volmer und Patrick O’Connor.

Aus der Himmelslandschaft der Offenen Ganztagsschule Hiddenhausen ist das
Kinderbuch „Lotta von Feuerburg und der Pakt mit dem Mond“ geworden

VON SINA WOLLGRAMM

¥ Hiddenhausen. Wie eine
Geschichte richtig rund geht?
Man nehme drei Grundschul-
kinder, höre ganz genau hin
und schreibe ihre Ideen auf.
Genau das hat jetzt das Künst-
lerehepaar Nad und Daniel
Bähner gemacht. Herausge-
kommen ist mit den Jungau-
torinnen Mia, Maya und Amy
das Kinderbuch „Lotta von
Feuerburg und der Pakt mit
dem Mond“.

Ganze 40 Seiten umfasst das
Kinderbuch, in dem sich auch
Ausschnitte aus den Wand-
malereien im Keller der Of-
fenen Ganztagsschule (OGS)
Hiddenhausen finden. In den
Sommerferien hatten die Bäh-
ners die tristen Wände kind-
gerecht und bunt als „Him-
melslandschaft“ gestaltet (die
NW berichtete). „Die Figuren
und Elemente, die wir aufge-
malt haben, erzählen eine Ge-
schichte“, sagt Nad Bähner.

Wie die geht, haben sich die
Bähners von den Schülerin-

nenMia(7),Maya(6)undAmy
(8) erzählen lassen, die sich ne-
ben den Handlungssträngen
auch die Namen für die Fi-
guren überlegt haben. „Ich ha-
be mir den Namen Max aus-
gedacht“, sagt Mia. Im Buch
ist Max ein Menschenkind. Die
Siebenjährige schreibt und liest
gerne. Eine Lieblingsstelle hat
sie aber auch: „Die Szene mit
dem Regenschirm.“

Genau das ist auch die Lieb-
lingsstelle von Maya. „In der
Szene hilft Lotta einem Mäd-
chen, das versucht mit einem
Regenschirm zu fliegen. Lotta

ist der Drache“, erklärt Maya.
Von der Sechsjährigen stammt
die Idee für das Baby Elias.

Wer wissen will, was genau
es mit Lotta, dem Drachen,
Elias und Max auf sich hat,
muss nach Amiamar reisen. So
heißt das Land, in dem die Ge-
schichte spielt. „Der Name
setzt sich aus den Vornamen
der Kinder zusammen“, er-
zählt Nad Bähner.

„Mit drei Mädchen zu ar-
beiten ist total schön. Mit so
wenigen Kindern kann man
viel intensiver Ideen entwi-
ckeln als mit einer ganzen

Klasse.Das ist total super,wenn
die anfangen und damit nur
so um sich schmeißen.“ Vier
Mal haben sich Nad und Da-
niel Bähner mit der Gruppe
getroffen.

Insgesamt hat das Auf-
schreiben der Geschichte und
die Gestaltung des Buches au-
ßerhalb der Gruppenzeiten
rund 20 Stunden Arbeit ge-
braucht, sagt Nad Bähner. Die
Idee ein Buch zu schreiben kam
im Gespräch zwischen ihr und
Justine Bensch, der Leiterin des
Offenen Ganztags an der Hid-
denhauser Grundschule. „Wir
wollen thematisch noch mehr
mit der Himmelslandschaft
machen“, erklärt Bensch.
Eventuell soll es noch ein The-
aterstück geben.

Was Drache Lotta von Feu-
erburg sonst noch erlebt, kann
nachgelesen werden: Das Buch
liegt in der Offenen Ganztags-
schule in Hiddenhausen zur
Einsicht aus. Dort gibt es auch
eine Liste für eine Sammel-
bestellung eines Hardcover-
Exemplars.

Die Entstehung
´ Justine Bensch, Leiterin
der OGS Hiddenhausen
hatte die Bähners in den
Sommerferien mit der
Neugestaltung des Keller-
raumes beauftragt. Dort
entstand eine Himmels-
landschaft.
´ Drei Kinder fanden sich
in einer Arbeitsgemein-

schaft zusammen, um un-
ter Anleitung der Bähners
aus den Malereien Ideen
für ein Buch zu entwi-
ckeln. Insgesamt sind 24
Arbeitsstunden in das
Projekt geflossen. Weitere
Projekte zur Himmels-
landschaft sind denkbar.

(siwo)

Maya (v.l., 6) und Mia (7) haben ordentlich Ideen für das Kinderbuch „Lotta von Feuerberg und der Pakt mit
dem Mond“ geliefert. Zusammen mit Schulleiterin Justine Bensch (h.v.l.), Daniel und Nad Bähner haben sie es präsentiert. FOTO: WOLLGRAMM

Kreissynode Lübbecke
entscheidet sich gegen heimischen Pfarrer

¥ Hüllhorst/Hiddenhausen
(kas/fei). Bis zum Schluss war
es ein Kopf-an-Kopf-Rennen,
am Ende aber reichte es doch
nicht für Kai-Uwe Spanhofer.
Mit einer Mehrheit von 50 zu
26 Stimmen wählte die Lüb-
beckerKreissynodegesternden
Warendorfer Pfarrer Uwe
Gryczan zum neuen Superin-
tendenten – und entschied sich
damit gegen den Hiddenhau-
ser Bewerber.

Spanhofer war als einer von
drei Bewerbern ins Rennen um
das Superintendenten-Amt
gegangen. Eindruck hinterließ
er bei den wahlberechtigten
Mitgliedern dabei insbeson-
dere durch sein Engagement

für die Volkskirche und seine
Erfahrungen als Mediator.
Pluspunkte, mit denen er sich
im ersten Wahlgang immer-
hin gegen den Recklinghauser
Theologen Frank Rüter
durchsetzen konnte.

Nachdem Rüter mit nur
wenigen Stimmen ausgeschie-
den war, entwickelte sich im
Hüllhorster Gemeindehaus
eine spannende Wahl. Weder
Spanhofer, noch Gryczan
konnten im weiteren Verlauf
ausreichend Stimmen auf sich
vereinen und lagen lange Zeit
gleichauf. Erst im vierten
Wahlgang entschied sich eine
deutliche Mehrheit schließlich
für den Warendorfer und sei-
ne Vorstellungen von Missi-
onierung, Seelsorge und
kirchlichem Unterricht. Am
Ende vereinte er sogar fünf
Stimmen mehr als notwendig
auf sich.

Während Uwe Gryczan am
5. Februar die Nachfolge des
nach Hannover abgewander-
ten Rolf Becker antritt, bleibt
Spanhofer nun der Stepha-
nusgemeinde als Pfarrer und
Seelsorger erhalten. Spanhofer
selbst nahm das Ergebnis
sportlich. Schon im Vorfeld
hatte er betont, dass er auf ein
eindeutiges Votum – egal für
welchen Bewerber – hoffe:
„Das wäre gut, damit der neue
Mann mit einer breiten Basis
arbeiten kann.“

Pfarrer Kai-Uwe Spanhofer
wechselt nicht nach Lübbecke.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Der Freizeit- und Wanderver-
ein Schweicheln-Bermbeck unternimmt am Samstag, 5. De-
zember, seine letzten Wanderung im laufenden Jahr. Los geht es
um 13 Uhr am Sportplatz Schweicheln. Die Strecke ist etwa fünf
Kilometer lang und gut begehbar. Gegen einen kleinen Kosten-
beitrag wird das Jahr bei Kaffee und Kuchen im Treffpunkt aus-
klingen. Eine Anmeldung unter Tel. (0157) 38 45 42 79 oder (0
52 21) 6 46 14 ist unbedingt erforderlich. Wanderführer ist Wolf-
gang Berg.

Viertklässler können sich über
das Angebot in Hiddenhausen informieren

¥ Hiddenhausen/Kreis Her-
ford (nw). Am Donnerstag, 3.
Dezember, lädt die Olof-Pal-
me-Gesamtschule interessier-
te Kinder der vierten Klassen
und ihre Eltern zum Nach-
mittag der offenen Tür ein.

Die Veranstaltung beginnt
um 15 Uhr in der Aula des Mit-
telstufengebäudes mit einer
etwa 30-minütigen Vorstel-
lung der Schule. Dabei wer-
den auch weitere Informatio-
nen zu Hospitationsmöglich-
keiten, Anmeldezeiten und
zusätzliche Informations-

abende gegeben. Anschlie-
ßend haben Besucher die
Möglichkeit in Kleingruppen
auf einem von Lehrkräften be-
gleiteten Rundgang das Ge-
lände und die Schulgebäude
kennenzulernen und zu er-
kunden.

In der Mensa stehen Ge-
samtschuleltern und das Ca-
teringteam für weitere Fragen
zur Verfügung. Zusätzlich bie-
tet sich hier die Gelegenheit,
sich über das Thema Inklusi-
on an der Olof-Palme-Ge-
samtschule zu informieren.

¥ Hiddenhausen (fei). Die Weihnachtskonzerte des Shanty-
Chors „Die Binnenschiffer“ erfreuen sich auch nach 20 Jahren
noch größter Beliebtheit: Schon jetzt sind die Tickets für die Auf-
tritte am 5. Dezember in der Olof-Palme-Gesamtschule und am
12. Dezember in der Kirche Eilshausen restlos vergriffen. Karten
gibt es nur noch für das Konzert am 13. Dezember in der Stadt-
halle Spenge. Erhältlich sind sie bei Chorleiter Friedel Stockhe-
cke unter Tel. (0 52 23) 8 49 65.


